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Sachsenhausen – Neu-Isenburg – Jügesheim

Der Schmuck für
besseres Hören!
Jetzt bei HörSinn testen!

Termine unter 069 - 66372699
www.hoersinn.com

Höchst (red) – Die Sirenen um
den Industriepark Höchst wur-
den am Donnerstag, 14. Septem-
ber, zwischen elf und 11.45 Uhr
getestet. Der Probealarm fand
zeitgleich mit dem bundeswei-
ten Warntag statt, bei dem zahl-
reiche Warnmittel in ganz
Deutschland überprüft wurden.
Alle Sirenen rund um den Indus-
triepark Höchst funktionierten
einwandfrei.
Der Ablauf der Alarmierung ori-
entierte sich an der bundesweit
einheitlichen Vorgabe. Zu-
nächst ertönte das Signal der
Warnung – ein auf- und ab-
schwellender Heulton – und
dann das Entwarnungs-Signal –
ein einminütiger Dauerton.

Online
informieren

Über die Webseite des Industrie-
parks Höchst industriepark-
hoechst.com, den Nachbar-
schaftsbereich der Webseite,
www.industriepark-hoechst.
com/nachbarn, sowie die Son-

derinformationsseite, sonderinf
ormation.industriepark-hoechst
.com, können sich die Bürger im
Alarmfall informieren. Auch das
Bürgertelefon ist für Anwohner
unter der Rufnummer 069
3054000 erreichbar.
Etwa 250 Internet-Nutzer haben
die Industriepark-Webseiten
während des Probealarms ge-
nutzt, um mehr über die Bedeu-
tung der Sirenen und das richti-
ge Verhalten bei einem Sirenen-

alarm des Industrieparks Höchst
zu erfahren.

Feuerwehr klärt auf

Zum bundesweiten Warntag in-
formiert das BBK online auf
www.warnung-der-bevoelkerun
g.de. Zur Warnung in Frankfurt
am Main klärt die Feuerwehr im
Netz auf www.feuerwehr-
frankfurt.de/ihre-sicherheit/
warnung-und-information auf.

Erfolgreicher Probealarm am bundesweitenWarntag

Sirenen im Industriepark
funktionieren einwandfrei

Die Industriepark-Sirenen in Höchst haben ihren vollen Einsatz erbracht.
Foto: p

Branddirektionund
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Höchst (red) – Viel Blaulicht in
Höchst: Der Grund war eine ge-
meinsame Notfallübung für ein
sogenanntes Großschadenser-
eignis mit einem Massenanfall
von Verletzten, kurz: MANV.
Das Gesundheitsamt, die städti-
sche Feuerwehr, die Hilfsorgani-
sationen, das Klinikum Höchst
und die Werkfeuerwehr des In-
dustrieparks Höchst trainierten
gemeinsam einen Massenanfall
von Verletzten – und zwar über
die gesamte Rettungskette hin-
weg. Hauptziel war die Überprü-
fung und gleichzeitigeÜbung der
Schnittstellen aller beteiligten
Organisationen.
„Eine Großstadt wie Frankfurt
muss auf verschiedene Gefah-
renlagen – wie Unfälle mit vielen
Verletzten, Schadensereignisse
mit einer Freisetzung toxischer
Stoffe, politisch motivierte An-
schläge, biologische wie pande-
mische Ereignissen – vorbereitet
sein“, sagt Peter Tinnemann, Lei-
ter des Gesundheitsamts. „Das
Üben des Zusammenspiels aller
Akteure in der Rettungskette ist
daher ein wichtiger Beitrag für
die Bevölkerungsmedizin. Zur
Sicherstellung der ambulanten
und stationären Versorgung
kommt den Krankenhäusern
eine besondere Bedeutung zu.
Sie sind verpflichtet, Kranken-
hauseinsatzpläne zu erstellen.“
Durch praktische Übungen wer-
den Funktion und Effektivität
von organisatorischen Maßnah-
men, materiellen Vorhaltungen
und der Ausbildungsstandard
des Personals unter realistischen
Grundbedingungen überprüft.
So sollen das Personal, die Kran-
kenhausorganisation sowie die
zuständigenGefahrenabwehrbe-
hördenwieGesundheitsamt und
Branddirektion planerisch auf
die bedarfsnotwendige Vorhal-
tung und operativ auf außerge-
wöhnliche Gefahrenlagen und
Ereignisse vorbereitet werden.

Hierbei kommt einer regelmäßi-
gen Schulung und Unterweisung
des ärztlichen und nicht ärztli-
chen Personals eine besondere
Bedeutung zu. Deshalb sei die
Ausführung von flächendecken-
den Krankenhaus-Übungen
dringend geboten, lautet die Bot-
schaft der Abteilung „Medizini-
sche Gefahrenabwehr“ im Ge-
sundheitsamt unter Leitung von
Marion Verg.
Ausgangslage der Übung war
eine Verpuffung an einemLager-
behälter auf dem Industriepark-
Gelände, ausgelöst durch
Schweißarbeiten. Das Szenario
sah vor, dass eine Rohrleitung
mit Chemikalien beschädigt
wurde und Mitarbeiter mit der
Chemikalie in Kontakt kamen.
Die Erstversorgung der Verletz-
ten und der geordnete Transport
in eine Klinik war Aufgabe der
städtischen Feuerwehr, der
Werkfeuerwehr des Industrie-
parks sowie der beteiligten Hilfs-
organisationen. Hier lag der
Schwerpunkt in der Zusammen-
arbeit der Werkfeuerwehr mit
der Feuerwehr und dem Ret-

tungsdienst Frankfurt. Weiterhin
lag der Fokus auf der Sichtung
und Grobdekontamination der
Verletzten sowie der Organisati-
on und dem Aufbau eines Ret-
tungsmittelkreisverkehrs zum
Transport der Patienten in die
Klinik.
„Gerade bei einer hohenZahl an
Verletzten, die es gleichzeitig zu
versorgen gilt, muss die Ret-
tungs- und klinikinterne Versor-
gungskette stimmen und vor al-
lem gut koordiniert sein. Das
Personal steht vor der Heraus-
forderung, in kürzester Zeit von
Regelversorgung auf eine beson-
dereLage umzuschalten. ImMit-
telpunkt dieser Übung stand für
das Klinikum, den Notfallplan
für den erst kürzlich bezogenen
Neubau auf Herz und Nieren zu
prüfen, sich aber gleichzeitig
auch auf neue Verletzungsmus-
ter wie die in der Praxis zum
Glück sehr seltenen chemischen
Verletzungen und Versorgungs-
strategien vorzubereiten“, erklärt
Patrick Frey, Geschäftsführer
der Varisano Kliniken, zu denen
dasKrankenhausHöchst gehört.

Sowurde eigens für dieÜbung in
der Notfallvorfahrt des Klinik-
neubaus eine spezielle Dekonta-
minationseinheit mit verschiede-
nen Zonen aufgebaut, die zur
äußerlichen Dekontamination
der verletzten Patienten benötigt
wurde. Das Einsatzpersonal am
Zelt musste dafür einen speziel-
lenChemikalienschutzanzug an-
legen. Das Szenario entwickelte
eine fachübergreifende Arbeits-
gruppe aller Beteiligten. „Wir
wolltenmit der Übungmöglichst
nah an der Realität eines echten
Einsatzes bleiben, allerdings
ohne die Anwohner, die Mitar-
beiter und die Patienten zu ver-
ängstigen“, sagt Walter Philippi,
Leitender Oberarzt der Klinik
für Anästhesiologie am Klini-
kum Höchst, stellvertretend für
die Arbeitsgruppe.
Das Krankenhaus hatte inner-
halb kürzester Zeit 24 Patienten
mit unterschiedlichen Verlet-
zungsgraden zu versorgen. Der
erste Übungs-Patient traf kurz
vor elf Uhr im Klinikum ein, der
letzte um 12.35 Uhr. Von der
Übernahme der Patienten vom

Rettungsdienst, der Dekontami-
nation über die Eingangsunter-
suchungen durch Traumatolo-
gen undAnästhesisten, die Diag-
nostik bis hin zur Verlegung in
den OP oder auf die Intensivsta-
tion wurden die Abläufe geübt.
Zusätzliches Personal zu ordern
oder Verlegungen in andere
Krankenhäuser zu organisieren,
Medikamente und Verbandma-
terial nachzubestellen, Verpfle-
gung zu sichern und Notdienst-
pläne zu erstellen, sind Aufga-
ben, die in dieser Situation von
der gleichzeitig übenden Kran-
kenhauseinsatzleitung zu orga-
nisieren waren. Insgesamt waren
rund 250 Klinikmitarbeiter im
Übungs-Einsatz.
Das Fazit der Beteiligten fiel ein-
deutig positiv aus. Die Versor-
gung der Verletzten lief struktu-
riert ab: Die Übernahme der Pa-
tienten vom Rettungsdienst, die
anschließende Dekontaminati-
on in der Liegendanfahrt, die Er-
hebung der Schwere der Verlet-
zung (Triage), die Erstversor-
gung im Schockraum und weite-
re Diagnostik bis hin zur an-
schließenden Verteilung auf die
jeweiligen Bereiche mit Verle-
gung auf Intensivstation oder in
den OP haben reibungslos funk-
tioniert. Erkenntnisse aus der
Übung werden in den Kranken-
haus-Notfallplan einfließen.
Als überaus hilfreich erwies sich
dabei das in Frankfurt entwickel-
te IVENA-System. Der webba-
sierte interdisziplinäre Versor-
gungsnachweis IVENA E-He-
alth ist eine Anwendung, mit der
sich die Träger der präklinischen
und klinischen Patientenversor-
gung jederzeit in Echtzeit über
die aktuelle Behandlungs- und
Versorgungsmöglichkeit der
Krankenhäuser informieren
können. Die Anwendung er-
möglicht eine überregionale Zu-
sammenarbeit und bietet eine
detaillierte Ressourcenübersicht.

Gesundheitsamt, Branddirektion und Klinikum Höchst trainieren mit anderen Partnern Großschadensereignis

Gut vorbereitet sein ist alles

Übungsszenario auf dem Gelände des Industrieparks Höchst. Foto: p
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Griesheim (red) – Die Omegab-
rücke über den Gleisen wird ab-
gerissen und der Schienenver-
kehr am Bahnhof soll wieder
fließen. Schon am Montag ha-
ben die vorbereitenden Arbeiten
begonnen.Wenn alleswie vorge-
sehen klappt, beginnt am Mon-
tag, 25. September, der eigentli-
che Abriss. Es gilt, innerhalb we-
niger Tage als erstes die Bahn-
strecke freizubekommen, damit
die Züge so schnell wie möglich

wieder regulär fahren können.
Die Rampen, also die Zufahrts-
wege zur Brücke, lässt das ASE
im Anschluss abbauen. Die Ab-
rissarbeiten werden vermutlich
den Oktober in Anspruch neh-
men. Die kommenden Wochen
werden die Griesheimer heraus-
fordern – laute Bauarbeiten, zum
Teil große verkehrliche Ein-
schränkungen, doch danach soll
alles wieder fließen. Folgende
Auswirkungen auf den Verkehr

wird es geben: Die Waldschul-
straße bleibt auf Höhe der Bahn-
linie auf beiden Seiten dauerhaft
voll gesperrt, für die Abrissarbei-
ten – bis Sonntag, 15. Oktober –
sind folgende Straßen voll ge-
sperrt: AmGemeindegarten zwi-
schen Alte Falterstraße und Am
Gemeindegarten (Höhe des
Hochbunkers), Erzbergerstraße
zwischen Am Gemeindegarten
und August-Bebel-Straße. Wei-
tere Infos online auf mainziel.de.

Omegabrücke Griesheim: S-Bahn soll wieder fahren

Schnelle Abrissplanung

Praunheim (red) – Kunst-Werk
Praunheim veranstaltet amWo-
chenende, 23. und 24. Septem-
ber, in der Zehntscheune einen
Kunstmarkt mit Werken von
sechs Praunheimer Künstlern.
Zu sehen sind Werke von An-
nette Finze, Ernestine Kuger-
Hoberg, Tatiana Mints, Barba-
ra Scheit, Irm Streckert, Katja
Wolter und Gert Wild. Die
Zehntscheune ist am Samstag
von 14 bis 21 Uhr geöffnet, ab
19 Uhr treten Musiker auf, am
Sonntag ist die Ausstellung von
elf bis 16 Uhr geöffnet und ab
11.30 Uhr gibt es einen Früh-
schoppen mit Live-Musik aus
dem Stadtteil. Für Snacks und
Getränke ist gesorgt und der
Eintritt ist frei. Anlass für den
Kunstmarkt ist eine Ausstel-
lung der Künstler mit dem Titel
„Lebenselixier“ im Interdiszip-
linären Zentrum für Palliativ-
medizin des Markus-Kranken-
hauses, die vom Verein Kunst-
werk Praunheim organisiert
und kuratiert wird. Die Ausstel-
lung im Markuskrankenhaus
läuft noch bis 31. Oktober, ist
aber den Besuchern der Pallia-
tivstation vorbehalten. In
Praunheim kann sie nun die
breite Öffentlichkeit ansehen.

Kunstmarkt
in Zehntscheune

Mitglieder besuchen Hessenpark

Thalia Chor Zeilsheim
macht Tagesausflug
Zeilsheim (red) –Wie jedes Jahr
machte sich der Thalia Chor aus
Zeilsheim mit seinen aktiven
und passiven Mitgliedern am
Samstag, 16. September, auf, zu
einem gemeinsamen Tagesaus-
flug. Die Fahrt führte durch den
Taunus über die Hühnerstraße
und Limburg zu einer Mittags-
rast in das idyllische Eisenbach-
tal nach Nomborn. Nach der
Einkehr im Historischen Land-
hotel „Studentenmühle“ ging es
gestärkt bei Sonnenschein über
Weilburg und Usingen zumHes-
senpark. Hier war ein längerer

Aufenthalt geplant, den die Sän-
ger nutzten, unter Leitung von
Chorleiter Heinz Marosch ein
kleines Konzert in der Kapelle
Lollar zu geben. Diese wurde
1480 erbaut, 1972 abgebaut und
1982 bis 1984 im Freilichtmu-
seum wieder errichtet. Die schö-
ne Klangresonanz hat alle sehr
beeindruckt. Nach dem Aufent-
halt im Freilichtmuseum ging es
nach Camberg in das Gasthaus
„Waldschloss“.DerAusflugwur-
de mit Abendessen und Beisam-
mensein abgerundet, bevor die
Rückfahrt angetreten wurde.

Aktionsnachmittag auf dem Friedhof Rödelheim

Nicht nur Orte der Trauer
Rödelheim (red) – Dass Fried-
höfe nicht nur Orte der Trauer,
sondern auch der Begegnung
sind, ist die Überzeugung einer
Gruppe, die mit Unterstützung
des Quartiersmanagements zu
Kaffeenachmittagen auf demRö-
delheimer Friedhof eingeladen

hat. Das Angebot wurde von den
Friedhofsbesuchern gut ange-
nommen, die Veranstalter des
Friedhofscafés haben dafür nun
den Nachbarschaftspreis erhal-
ten. Ein Aktionsnachmittag zum
Wegefegen findet am Samstag,
14. Oktober, 13 bis 16 Uhr, statt.



Altstadt (red) – „Geschichte
Jetzt!“, die Reihe von Histori-
schem Museum, Goethe-Uni
und Archäologischem Museum,
wendet sich in der nächsten Le-
sung der Antike zu: „Theater der
Macht. Die Inszenierung der Po-
litik in der römischen Republik“
heißt die Neuerscheinung des
Althistorikers Karl-JoachimHöl-
keskamp. Der Autor stellt sein
neuesBuch imHistorischenMu-
seum, Saalhof 1, am Mittwoch,
27. September, 18.30 Uhr, vor.
Der Eintritt kostet vier Euro, An-
meldung unter 069 21235154.

Politiktheater
im alten Rom

Innenstadt (red) – Überra-
schungslesung: Am Donnerstag,
28. September, ab 19 Uhr kön-
nen Literaturbegeisterte in der
Zentrale der Deutschen Bank,
Forum 1, Taunusanlage 12, ei-
nen Kandidat für denDeutschen
Buchpreis kennenlernen. Das
Publikum erwartet ein literari-
sches Blind Date. Eintritt frei,
Anmeldung auf deutsche-
bank-stiftung.de/blinddate.

Literarisches
Blind-Date

Innenstadt (red) – Eine Lesung
aus demManuskript „Poesie des
Vergessens“ von Sonja Rudorf
gewährt Literaturfreunden am
Sonntag, 1. Oktober, ab elf Uhr
im Nebbienschen Gartenhaus,
Bockenheimer Anlage 3, einen
Einblick in einen noch nicht ver-
öffentlichten Roman sowie die
Gelegenheit, in einemWerkstatt-
gespräch die Autorin zu dem
Schaffensprozess zu befragen.
Sonja Rudorf ist Autorin, Do-
zentin für kreatives Schreiben
und Poesie- und Bibliotherapeu-
tin. Der Eintritt ist frei, es wird
um eine Spende gebeten.

Lesung: Poesie
des Vergessens

Bockenheim (red) – Die Stiftung
zur Förderung der internationa-
len wissenschaftlichen Bezie-
hungen der Goethe-Uni präsen-
tiert internationale Talente am
Sonntag, 24. September, ab elf
Uhr bei der musikalischen Mati-
nee in der Gästevilla, Frauenlob-
straße 1. Eintritt frei, Spende er-
beten. Anmeldung bitte per Mail
an viviane.goergen@gmx.net.

Musikalische
Uni-Matinee

Frankfurt (red) – Der weitver-
breitete Fachkräftemangel führt
in personalintensiven Berufen
dazu, dass ungelernte Kräfte ein-
gestellt werden. Vor allem in den
Bereichen Gastronomie, Lager-
logistik, Einzelhandel und Ge-
sundheitswesen finden Men-
schen ohne Berufsabschluss

leicht Arbeit. Erst froh, einen Job
zu haben, stellen ungelernte
Kräfte später jedoch fest, dass sie
für einen niedrigeren Lohn und
zu schlechteren Bedingungen ar-
beiten. Ein Berufsabschluss legt
den Grundstein für Beschäfti-
gungsstabilität und Einkom-
menssicherheit. Um Frauen auf

Ausbildung und Umschulung
vorzubereiten, bietet das Frauen-
Softwarehaus den Kurs „Grund-
kompetenzenPlus“ an. Teilneh-
merinnen erhalten Unterstüt-
zung bei der Wahl des Ausbil-
dungswegs und der Vorberei-
tung. Start ist am 25. September,
Infos unter 069 7411404.

Kurs für Frauen: Formaler Berufsabschluss lohnt sich

Mehr Geld mit Abschluss

Bockenheim (red) – Die Nas-
sauische Heimstätte Wohn-
stadt (NHW) und Instone Real
Estate errichten das Quartier
Schönhof-Viertel in Bocken-
heim mit rund 2000 Wohnun-
gen. 1300 Wohnungen reali-
siert die NHW, in Hessens der-
zeit größtem Wohnungsbau-
Projekt auf 125.000 Quadrat-
metern Fläche, 606 davon ge-
fördert, das entspricht einer
Förderquote von 47 Prozent.
Auf den Baufeldern F1 und F2
entstehen insgesamt 288 Woh-
nungen, voraussichtlich wer-
den 133 davon durch das Land

Hessen und die Stadt Frankfurt
gefördert. Hierfür wurde nun
der Grundstein gelegt. „Die
Mieter dürfen ein modernes

Quartier mit einer hohen At-
traktivität im Herzen der Stadt
erwarten“, sagte Geschäftsfüh-
rer Constantin Westphal.

Grundsteinlegung für Frankfurter Neubauprojekt der NHW

Schönhof-Viertel wächstweiter

Bei der Grundsteinlegung im Frankfurter Schönhof-Viertel. Foto: p
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Anzeige
Schnelles Netz für Frankfurt

JETZT ANSCHLUSS MIT TARIF SICHERN UND 799,95 € SPAREN!

Glasfaser bietet viele Vorteile
Die Telekom bereitet aktuell den Ausbau
des hochmodernen Glasfaser-Netzes für
Haushalte und Unternehmen in Frank-
furt vor. Wer sich bis 31.12.2023 für den
Glasfaser-Anschluss und einen dazuge-
hörigen Tarif entscheidet und im Aus-
baugebiet wohnt, spart die einmaligen
Anschlusskosten in Höhe von 799,95€.
EinGlasfaser-Anschluss bringt Sie in Licht-
geschwindigkeit mit bis zu 1 Gigabit pro
Sekunde ins Netz. Dies ermöglicht gren-
zenloses Surf-Vergnügen, auch parallel
auf vielen verschiedenen Geräten, z.B. für
• Freizeit und Spaß:
Musik- und Videostreaming,
digitales Fernsehen und Gaming

• Home-Office und Home-Schooling:
Videokonferenzen und schneller Zu-
griff auf Web-basierte Anwendungen

• Komfort und Sicherheit: Steuerung
von Heizung, Licht und vielem mehr

Und so einfach geht‘s
Eine kurze Online-Abfrage über telekom.
de/glasfaser zeigt, ob Ihre Adresse im Aus-
baugebiet liegt. Gehört sie dazu, können
Sie den Glasfaser-Anschluss bestellen.

Wichtig zu wissen:
Sowohl Hauseigentümer*innen, Verwal-
ter*innen und auchMieter*innen können
den Anstoß für den Glasfaser-Anschluss
geben. Die Telekom kümmert sich dann
in Abstimmung mit den Kund*innen
um die weiteren Schritte, damit der An-
schluss reibungslos funktioniert. Das Ver-
legen der Glasfaser zum Haus ist in der
Regel innerhalb eines Tages erledigt.

Darum lohnt sich der Wechsel
Zur Nutzung des Haus-Anschlusses ist ein
Glasfaser-Tarif notwendig. Die Telekom
bietet hierbei verschiedene Geschwin-
digkeiten an. Preislich unterscheiden

sich die Glasfaser-Tarife der Telekom
nicht von den herkömmlichen Internet-
Tarifen. Es gilt: gleiche Geschwindigkeit,
gleicher Preis. Dabei profitieren Sie mit
Glasfaser von einer höheren Stabilität
bei der Nutzung Ihres Anschlusses.
Schnell sein lohnt sich. Im Aktionszeit-
raum erhalten Sie attraktive Sonderkon-
ditionen auf die Tarife. Bei Beauftragung
eines Glasfaser-Anschlusses bis zum
31.12.2023 entfällt außerdem die einmali-
ge Anschlussgebühr in Höhe von 799,95 €.
Mit dem kostenfreien Wechsel-Service
ist der Wechsel von einem anderen An-
bieter zur Telekom sehr einfach möglich.
Die Telekom führt die Kündigung beim
bisherigen Anbieter durch und stellt
Ihren Anschluss zeitgerecht um.

Glasfaser für Unternehmen
Auch für Unternehmen ist Glasfaser sehr
attraktiv, da Mitarbeiter*innen, Fahrzeu-
ge und Anwendungen immer stärker
miteinander vernetzt werden.
Glasfaser bietet für aktuelle und kom-
mende digitale Geschäftsanwendungen,
wie z.B. VR und AR-Anwendungen, genü-
gend Leistung.

Ihr Stadtteil ist noch nicht dabei?
Interessierten, deren Adresse nicht im
aktuellen Ausbaugebiet liegt, bietet die
Telekom über telekom.de/glasfaser eine
kostenfreie und unverbindliche Regist-
rierungsmöglichkeit an. Sobald der Aus-
bau in Ihrem Adressengebiet geplant ist,
werden Sie sofort informiert.

Beratung in der Nähe
Die Telekom berät Sie gerne telefonisch und
in den Shops vor Ort zu allen Fragen rund
um den Glasfaser-Anschluss.
Telefonisch: Kostenlos unter

0800 22 66 100
(Privatkunden)
0800 33 06709
(Geschäftskunden)

Vor Ort im Telekom Shop:
- Unter telekom.de/terminvereinbarung
können Sie einen Termin im Telekom-Shop
vereinbaren und ihre Filiale finden.

Auf unserer Webseite:
Unter telekom.de/glasfaser erhalten Sie
alle Informationen rund um Glasfaser.

Innenstadt/Sachsenhausen
(zmo) – Wie oft sind Frankfurter
auf ihren Spaziergängen am
Mainufer schon an der Stelle un-
terhalb der Alten Brück vorbei-
gegangen, ohne zu ahnen, dass
es dort versteckte Geheimnisse
gibt? Eine schlichte, mit Ketten
verriegelte Stahltür, nahe des
westlichen Brückenaufgangs
verbirgt 200 Jahre alte Geschich-
te. Dahinter befindet sich das äl-
teste Innere der ehemaligen „Al-
ten Brücke“. Ein Tonnengewöl-
be aus rotem Sandstein, dass im
19. Jahrhundert als Konstrukti-
on einer Rampe diente, aber
auch als Liegeplatz für die klei-
nen Boote der Fischer.
Das derartige „Lost Places“ nicht
nur das Interesse der Frankfurter
wecken, war schon beim Alten
Polizeipräsidium und seiner
spannenden Vergangenheit zu
erkennen, die Führungen waren
oft ausgebucht. Die Gewölbe
könnten einen ähnlichen Zulauf
bekommen – Thrill inklusive.
25 Personen haben sich bei einer
Führung ins Innere der Brücke
gewagt. Mit Björn Wissenbach,
erfahrener Frankfurt-Guide, ging

es hinein in die dunklen Gewöl-
be, die seit Jahrzehnten brach la-
gen und erst seit kurzer Zeit für
Besucher geöffnet wurden.
Die Spannung stieg, als der Gui-
de das Tor zum Gewölbe auf-
schloss. Es war stockdunkel, nur
die zitternden Lichter der Ta-
schenlampen irrten durch die
engen und niedrigen Räume. Die
eiserne Tür fiel hinter dem Letz-
ten scheppernd ins Schloss und
sorgte bei manchem Besucher
für Gänsehaut. „Stichkanäle

waren mit dem Main verbun-
den, sodass die Fischer direkt
vom Wasser in das Gewölbe
einfahren konnten. Hier repa-
rierten sie ihre Boote, flickten
die Netze und lagerten Werk-
zeuge und andere Materialien,
die sie für ihre Fischerei
brauchten. Es gab auch einige
Durchgänge im Gewölbe, über
die die Fischer direkt zu ihren
Häusern gelangten. Im Zweiten
Weltkrieg wurden die Gewölbe
am Mainufer genutzt, um Mö-

bel von ausgebombten Frank-
furtern unterzustellen. Seitdem
stehen sie leer“: Wissenbachs
Geschichtsunterricht in erfri-
schendem Frankfurter Dialekt,
gab damit dem ganzen noch die
nötige Authentizität.
Die „Alte Brücke“ war bis Mitte
des 19. Jahrhunderts der einzige
steinerne Übergang im Unterlauf
des Mains. Im Mittelalter ver-
band sie noch bis 1914 die Fahr-
gasse in der Altstadt mit der Brü-
ckenstraße in Sachsenhausen.
Erstmals urkundlich erwähnt
wurde sie 1222. Im Laufe der
Jahrhunderte wurde sie mindes-
tens 18 Mal zerstört und immer
wieder erneuert. Die Alte Brü-
cke, die eigentlich „Neue Alte
Brücke“ heißt, wurde 1926
durch den damaligen Oberbür-
germeister Ludwig Landmann
eingeweiht und 1945 von deut-
schen Soldaten gesprengt. Die
heutige Brücke wurde 1965 in
Betrieb genommen.
Zum Abschluss der Führung
ging es ins stillgelegte Treppen-
haus zwischen Tief-Kai und dem
Straßenniveau der Brücke. Ein
Paradies für Tauben.

Die dunklen Gewölbe der „Alten Brücke“ erkunden

Einweiterer Lost Place in Frankfurt

Eng, dunkel und spannend: Der alte Treppenaufgang der Brücke. Foto:Mohr

Lesetipp

Passau 1925: Die junge Alma
Engel tritt Hals über Kopf eine
Stelle als Zimmermädchen auf
dem imposanten Luxusdampfer
Regina Danubia an, um ihrem
beengten Zuhause zu entfliehen.
Während das Schiff über Wien
und Budapest bis ans Schwarze
Meer steuert, genießt die vorneh-
me Gesellschaft
an Bord das Le-
ben. Für die Be-
diensteten je-
doch ist das
Oberdeck tabu.
Dass es hinter
der eleganten
Fassade brodelt, ahnt Alma
nicht. Zu sehr ist sie von der
fremden Welt beeindruckt – und
von dem Zimmerkellner Vin-
cent, in den sie sich verliebt.
Doch Vincent ist in Wahrheit
der Sohn des Reeders, der mit-
reist, um die vom Bankrott be-
drohte Reederei zu retten. red
Sophie Martaler, „Das Schiff
der Träume“, Goldmann, 512
Seiten, ISBN: 978-3-442-
49182-7, zwölf Euro.

Das Schiff
der Träume
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FlopTop

Frankfurt istWorldDesign
Capital: Teures Vergnügen
Frankfurt
(red) – Den
Lobgesängen,
dass Frankfurt
und die Regi-
on Rhein-
Main nun den Titel „World De-
sign Capital!“ bekommt, mag
sich Michael Müller, Fraktions-
vorsitzender der Linken im Rö-
mer, nicht anschließen: „Es ist
wahrlich keine große Kunst, sich
gegen die Hauptstadt der Dikta-
tur Saudi-Arabiens durchzuset-
zen, die in progressiven Design-
Leistungen sich bislang jenseits
von Pracht- und Protzbauten der

Autokraten kaum hervorgetan
hat. Sich jetzt aber als Magistrat
wechselseitig auf die Schultern
zu klopfen, erscheint fragwürdig,
weil doch insgesamt 21 Millio-
nen Euro hierfür verwendet wer-
den. Davon wird allein die Stadt
Frankfurt sechs Millionen Euro
bereitstellen. Hierfür ist also
Geld da und es wird geklotzt,
während für andere Projekte
kaum Mittel vorhanden sind.
Unklar ist, wie dadurch nachhal-
tig die kreative Szene profitieren
wird. Es werden vor allem Pro-
jekte hervorgetan, die Prestige
bieten.“ Fragwürdiger Nutzen!

Lehrerkooperative rettet
„Mama lerntDeutsch“
Frankfurt
(red) – Die
„Mama lernt
Deutsch“-Kur-
se starten wie-
der in mehre-
ren Stadtteilen inGrundschulen
und Familienzentren. Nachdem
das Amt für multikulturelle An-
gelegenheiten die „Mama lernt
Deutsch“-Kurse 2022 aus Ein-
sparungsgründen für das Folge-
jahr nicht mehr ausgeschrieben
hatte, stand das langjährige In-
tegrationsprojekt vor dem Aus.
Die schwächste Gruppe, Mi-
grantinnenmit kleinenKindern,

wären ohne diese Kurse vom
frühzeitigen Spracherwerb und
dem damit verbundenen Inte-
grationsprozess ausgeschlossen
worden. Die ASB Lehrerkoope-
rative kämpft seit Ende 2021 um
den Erhalt der Kurse in Frank-
furt – mit Erfolg! Unterstützt
wurde die Lehrerkooperative
von der Crespo Foundation, der
ODDO BHF Stiftung, der Hel-
dor Stiftung und der Stiftung
Polytechnische Gesellschaft.
Toll, dass das niederschwellige,
passgenaue und lebensnahe In-
tegrationsprogramm für Mütter
fortgeführt werden kann.
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Das war los in den Frankfurter Stadtteilen

Kürzlich diskutierten Gästemit den SPD-Politikerinnen Car-
men Wegge, Bundestagsabgeordnete (Mitte), und Stefanie
Minkley, Landtagskandidatin, auf Einladungdesheimischen
Bundestagsabgeordneten Kaweh Mansoori die anstehende
Cannabislegalisierung imFrankfurterHausder Jugend. The-
menwieGesundheits- und Jugendschutz, die Rolle der Euro-
päischen Union sowie die spezifischen Auswirkungen auf
Großstädtewie Frankfurtwurden aufgegriffen. Foto: p

KatholikendermuttersprachlichenGemeindenhabenzumzehnten
Mal das Fest „Mutter aller Völker“ gefeiert –mit Gottesdienst, Mari-
enprozession durch Bockenheim und einem Fest mit internationa-
len Speisen. Besonders gut gefiel vielen Menschen auch das bunte
Zusammensein, das sich diesmal an die Prozession anschloss. Hier:
Oliver Schlarb (vorne links) war einer derMarien-Träger. Foto: p

Knapp 150 Mitgliedseinrichtungen und Gäste
haben jüngst im Gesellschaftshaus Palmen-
garten das 20-jährige Bestehen des Vereins
Weiterblindung Hessen gefeiert. Was als Ini-
tiative von 50 hessischen Bildungseinrichtun-
gen begann, ist zu einer Institution in der hes-
sischen Bildungslandschaft mit 310 Mitglie-
dern geworden. Hier: Die Verabschiedung von
Claus Kapelke (Zweiter von links) durch seinen
Nachfolger Andreas Haberl (links). Foto: p

Die Eintracht setzt nun auf eine Fotovoltaik-Anlage der Mainova. Das
gewährleistet eine nachhaltige Stromversorgung. Vorstandsmitglied
Oliver Frankenbach undMainova-Vorständin Diana Rauhutmachten
sich hier ein Bild des neuen Leistungsträgers. Foto:Mainova AG/p

DerNachbarschaftspreis der Stadt geht dieses Jahr an den Internationa-
len Kulturtreff Sindlingen, die Initiative Demokratie am Wasserhäus-
chen, das Interkulturelle Frauencafé, das Projekt Bee Sossenheim und
die Kommunalen Gesundheitsinitiativen „KoGi“. Hier: Die Preisträger
mit Sozialdezernentin Elke Voitl (Dritte von links). Foto: Stadt Frankfurt/p

20Jugendlichesind indasSchülers-
tipendienprogramm Studienkom-
pass gestartet. Hier ein Teil der Teil-
nehmer. Foto: Gerd Scheffler/sdw /p
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Streckensperrung
Grund: Brandschutzarbeiten

Was muss beachtet werden:
Keine Fahrten Bockenheimer Warte Hauptbahnhof

Keine Fahrten Hauptbahnhof Konstablerwache

So kommen Sie weiter:
Hauptbahnhof Konstablerwache

Richtung Festhalle/Messe:

Ab Hauptbahnhof Richtung Ginnheim bzw. Rebstockbad

Richtung Bockenheimer Warte:

Ab Konstablerwache Richtung Hausen bzw. Heerstraße

Montag

1.7.
ab ca. 2 Uhr

bis
Montag

12.8.
bis ca. 3 Uhr

Weitere Infos:

Zeitraum der
Beeinträchtigung

Headline:
Kategorie der Maß-
nahme

Hinweise zu Service-
telefon und Web-
seiten

Informationstext-
feld

QR-Code für
weitere Infos
bei Bedarf

Betroffene Linien
inkl. Richtung

Absperrband
als Rahmen

Grund der
Maßnahme
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-- Photovoltaik Angebot in 24 Stunden --
-- Photovoltaik Beratung --
-- Alles aus einer Hand --

-- Zum Festpreis --

Tel.: 06151 - 6794474
www.kraft-solar.de

Mail: info@kraft-solar.de

Ostend (red) – Alle reden über
Künstliche Intelligenz (KI). Aber
was ist das eigentlich? Schickt
ein Heer nützlicher Helferlein
uns schon bald ins Schlaraffen-
land? Oder versklaven am Ende
schlaue Maschinen die Mensch-
heit? „Künstliche Intelligenz
verstehen“: Unter diesem Motto
will die Volkshochschule Frank-
furt im Herbst undWinter 2023/
24 Aufklärung leisten. In mehr
als 40 Veranstaltungen geht es
um Chancen und Risiken der
neuen Technologie – für den All-
tag, das gesellschaftliche Mitei-
nander, die Kunst, den Arbeits-
markt. Das Angebot reicht vom
Einsteiger-Kurs bis zu Semina-
ren für spezifische KI-Anwen-
dungen. So steht etwa am Sams-
tag, 4. November, zehn bis 17
Uhr, die Frage „Ist der Mensch
ein Auslaufmodell?“ im Mittel-
punkt. Alle Veranstaltungen
gibt’s auf vhs.frankfurt.de/ki.

KI: Diener
oder Diktator?

Innenstadt (red) – „Mein Herz –
Ich weiß gar nicht´, ob mehr
Zornodermehr Schreckendarin
ist“: „Dracula“ von Johanna
Wehner nach Bram Stoker wird
am Freitag, 27., und Montag, 30.
Oktober, passend zu Halloween
im Schauspielhaus, Neue Main-
zer Straße 17, je ab 19.30 Uhr
aufgeführt. Die zentrale Figur,
Graf Dracula, ist der wohl be-
rühmteste Vampir der Literatur-
geschichte. Regie führt Johanna
Wehner, für die Musik sind Vera
Mohrs und Kostia Rapoport zu-
ständig. Es spielen Christoph
Bornmüller, Caroline Dietrich,
Heidi Ecks, Judith Florence Ehr-
hardt, StefanGraf, ArashNayeb-
bandi und Matthias Redlham-
mer. Die Vorstellungen sind aus-
verkauft, an der Abendkasse
kann es noch Restkarten geben.

Dracula im
Schauspiel

Unterliederbach (red) – „One
Night of Tina - Die große Tina
Turner Tribute Show aus Lon-
don“ können Fans am Sonn-
tag, 7. Januar, ab 19 Uhr, in der
Jahrhunderthalle, Pfaffenwiese
301, erleben. Mit fast 200 Mil-
lionen verkauften Tonträgern
und zwölf Grammy Awards
war Tina Turner eine der er-
folgreichsten Sängerinnen.
Nun kommt die spektakuläre
Hommage an die Ausnahme-
künstlerin live auf die Bühne.
Tickets zu ab 49,90 Euro gibt es
online auf eventim.de und
semmel.de sowie an den be-
kannten Vorverkaufsstellen.

Tina Turner
Tribute Show

Bockenheim (red) – Am 21.
September war Welt-Alzheim-
ertag und damit auch ein
wichtiger gesellschaftlicher
Tag für Betroffene und ihre
Familien, aber auch für alle
Bürger, die in eine derartige
Situation hineingeraten kön-
nen oder eben Betroffene aus
ihrem Freundeskreis kennen.
Eingeladen haben die „Aga-
plesion Frankfurter Diakonie
Kliniken“ zu Gesprächen über
das Thema Demenz, aber
auch zur Vorstellung des Bu-
ches „Herausforderung ange-
nommen! Unser neues Leben
mit Demenz“. Geschrieben
haben es Ralf Könemann und
Leo Beni Steinhauer als Auto-
ren und Betroffener. Mit Kai
Völker vom Hessischen
Rundfunk hat man einen be-
kannten Radiomoderator ein-
geladen, der mit verantwortli-
chen Personen der Agaplesion
Gruppe über das Thema De-
menz diskutierte.
Als Demenz bezeichnet man
krankhafte Veränderungen
des Gehirns, die mit einem
fortschreitenden Verlust be-
stimmter geistiger Funktionen
wie Denken, Orientierung und
Lernfähigkeit einhergehen. Je
nach Form und Ursache der
Erkrankung, nehmen die ko-
gnitiven, emotionalen und so-
zialen Fähigkeiten ab. Die ge-
nauen Ursachen der Demenz-
erkrankung sind auch heute
noch nicht zur Gänze geklärt.

In Deutschland sind mehr als
1,8 Millionen Bürger an De-
menz erkrankt, wobei die Ver-
läufe der Erkrankungen äu-
ßerst unterschiedlich sein
können. Die Forschung rech-
net mit drei Millionen im Jahr
2030. Diese Anstiege haben in
erster Linie mit dem demogra-
fischen Wandel zu tun.
Zwei Drittel der Erkrankten
werden heute in häuslicher
Umgebung von Angehörigen
betreut und gepflegt. Jährlich
erkranken 300.000 Menschen
neu. Sollte kein Durchbruch
in Prävention und Therapie
gelingen, wird die Zahl der
Demenzerkrankten bis 2050
auf rund 2,4 bis 2,8 Millionen
steigen.

Die „Agaplesion Frankfurt
Diakonie Kliniken“ bieten Be-
troffenen und ihren Angehöri-
gen Hilfe an. Es geht um Fra-
gen wie: Erleben sie bei einem
Familienmitglied neuerdings
einen anderen Menschen?
Wirkt er unruhig oder teil-
nahmslos, abwesend, ängst-
lich, aggressiv, verliert er die
Orientierung? Das muss noch
nicht alarmierend sein, aber
da ist es sinnvoll, ärztliche
Hilfe in Anspruch zu nehmen.
Die beiden Autoren Leo Beni
Steinauer und Rolf Köne-
mann hatten nach den vielen
Vorabinformationen durch
Verantwortliche der Agaplesi-
on Gruppe nun ihren Auftritt.
Der demenzkranke Leo Beni

Steinauer
machte im Ge-
spräch mit Kai
Völker trotz
seiner Erkran-
kung einen le-
bensfrohen
und humor-
vollen Ein-
druck. Zwar
konnte er sich
nicht so aus-
drücken, wie
er es früher
konnte, aber
da sprang ihm
sein Mann
Ralf Köne-
mann zur Sei-
te. Sie schei-
nen sich mit

der Situation der Krankheit
erstaunlich gut arrangiert zu
haben. Sie fahren viel weg, ge-
hen oft gut essen oder auch
mal ins Theater. Eine größere
Kreuzfahrt war auch dabei
und auch hier versteckten sie
ihre Situation nicht. Im Ge-
genteil, sie zeigten sich offen-
siv und bekamen damit die
Akzeptanz, die sie im Grunde
immer suchten.
Ihr Buch über „Das Leben
jenseits von Demenz“ ist eine
lesenswerte Beschreibung, die
es geschafft hat, auch mit der
Krankheit ein gutes erfülltes
Leben führen zu können. Das
Buch ist erhältlich im Hogrefe
Verlag Göttingen, Infos unter
vertrieb@hogrefe.de.

„Demenz –DieWelt steht Kopf“: Veranstaltung zumWelt-Alzheimertag imMarkus Krankenhaus

„Herausforderung angenommen“

Moderator Kai Völker (von links), Rolf Könemann und Leo Beni Steinauer in der Buch-
besprechung. Foto: Mohr

Frankfurt (red) – Der Präventi-
onsrat bietet als Teil seiner Kam-
pagne „Gewalt-Sehen-Helfen“
einenWorkshop für Erwachsene
zum Thema „Couragiertes Ver-
halten im öffentlichen Raum“
an. Er findet am Donnerstag, 5.
Oktober, von 16 bis 20 Uhr im
Stadtraum Frankfurt, Mainzer
Landstraße 293, statt. Die Ver-
anstaltung ist kostenfrei. Anmel-
dung unter 069 21244905.

Couragiertes
Verhalten üben

Bahnhofsviertel (red) – „Bahn-
hofsviertel at Night“ startet am
Freitag, 29. September, um 22
Uhr. Einmal zahlen, achtmal
tanzen ist möglich in den Klubs
St. Tropez, Orange Peel,
Chango, Karlson und „Pracht
& Sound“. Tickets zu ab zehn
Euro gibt’s online auf vivenu.
com/event/bahnhofsviertel-
at-night-5lzfsr.

Bahnhofsviertel
at Night startet
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Bockenheim (red) – Das
Frankfurter Bündnis für Famili-
en lädt für Sonntag, 24. Sep-
tember, zwölf bis 17 Uhr, zur
18. Frankfurter Familienmesse
ins Gesellschaftshaus Palmen-

garten. Der Eintritt ist kosten-
frei. Neben der ganzjährig statt-
findenden Familienmesse im
digitalen Raum ermöglicht die
Familienmesse vor Ort den per-
sönlichen Kontakt und regen

Austausch zwischen Besuche
Besuchern und Ausstellern.
Mehr als 50 Institutionen, Ver-
bände, Einrichtungen und städ-
tische Ämter zeigen Angebote
zu Bildung, Kultur und mehr.

18. Frankfurter Familienmesse

Lesetipp

Eine rätselhafte Krankheit breitet sich im Odenwald aus: Bäume
und Pflanzen stellen ihr Wachstum ein. Rasch springt sie auf andere

Regionen der Erde über. Der Sauerstoff in der At-
mosphäre droht, knapp zu werden. Eine lebensbe-
drohliche Situation für dieMenschen... Sind es An-
zeichen des Klimawandels? Die Frankfurter Bota-
nik-Professorin Monika Weber ist mit Untersu-
chungen imOdenwald betraut. Sie und derMichel-
städter Revierförster Bernd Heidereiter stoßen auf
Ungeahntes: Im nahe gelegenen Friedwald ist der
berüchtigte Klima-Terrorist Florian „Greenhood“

Keller bestattet. Zufall – oder führt der ehemalige Serienmörder über
seinen Tod hinaus einen mörderischen Plan aus? „Odenwald“ ist
einKlima-Thriller, der in Erinnerung ruft, wie zerbrechlich dasÖko-
system ist und wer die Herrscher der Erde sind: Die Pflanzen. red
Frank Schuster, „Odenwald“, Mainbook, 200 Seiten, ISBN:
9783948987718, 12,40 Euro

„Odenwald“ – derKlima-Thriller

Über Naturschutz informieren undmitmachen

Tag des offenen Nabu
Sachsenhausen (red) – Der
Nabu Frankfurt setzt sich für
mehr Natur in der Stadt ein –
seit vielen Jahrzehnten. Der
Naturschutzbund ist als ältes-
ter und größter Verein seit
mehr als 100 Jahren in ganz
Deutschland aktiv. Auch der
Nabu Kreisverband Frankfurt
lebt von seinen Mitgliedern: Je
mehr Menschen sich ehren-
amtlich einbringen, desto
mehr kann bewegt werden.
Für die Mitarbeit bieten sich
zahlreiche Tätigkeitsfelder an,
die in der Gruppe viel Spaß

machen. Wer sich schon ge-
fragt hat, wer und was eigent-
lich der Nabu Frankfurt ist, ist
eingeladen, am Sonntag, 24.
September, in den Garten in
Sachsenhausen zum Tag des
offenen Nabu zu kommen.
Los geht's um 14 Uhr. Dann
können Naturbegeisterte sich
in schöner Atmosphäreken-
nenlernen und mehr über die
Arbeit des Nabu erfahren. Es
wird auch gegrillt.
Weitere Informationen gibt es
online auf
www.NABU-Frankfurt.de.

Autorenlesungmit David Wagner

Der vergessliche Riese
Altstadt (red) – Zur Aktionswo-
che Älterwerden und anlässlich
desWelt-Alzheimertages lädt die
Alzheimer Gesellschaft Hessen
ins Haus am Dom, Domplatz 3,
zu einer Romanlesung am Mon-
tag, 25. September, ab 19.30 Uhr
ein. In „Der vergessliche Riese“
erlebt eine Familie einen Rollen-
tausch: Der Vater, zweifach ver-
witwet, ist wieder Kind gewor-
den. Er braucht Betreuung und
wird sein Haus verlassen müs-
sen, denn andauernd vergisst er,
was gerade gewesen ist. Immer
wieder erzählt er seine Liebesge-

schichten und manchmal fan-
tasiert er. David Wagner zeigt
einen Menschen, der – ob-
wohl er nur noch in der Ge-
genwart lebt – unverwechsel-
bar bleibt mit all den liebens-
werten Eigenheiten und Erin-
nerungen, die er noch hat.
Die Zärtlichkeit, die der Sohn
ihm entgegenbringt, berührt tief,
auch die Geduld, der Humor,
das Ausbleiben von Wut. „Der
vergessliche Riese“ erhielt 2019
den Bayerischen Buchpreis. Ti-
ckets zu zehn Euro auf
hausamdom.reservix.de

Ausschreibung des Kulturamtes für 2024

Projekte zu Antirassismus
Frankfurt (red) – Das Kulturamt
lobt künstlerische Projekte aus,
die im Zeichen von Antirassis-
mus und Antidiskriminierung
Themen aufgreifen. Für Kultur-
veranstaltungen verschiedener
Formate – wie Lesungen, Aus-

stellungen, Diskussionen, Per-
formances – stehen 2024 60.000
Euro zur Verfügung. Die Förde-
rung gilt den Sparten Literatur,
Bildende und Darstellende
Künste. Modalitäten auf kultur-
frankfurt.de/antirassismus.
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Frankfurt (red) – Hier sind die
Kurznews aus der Metropole.

An der Schnittstelle von Tech-
nologie undKreativität: Jugend-
liche sollen ihr Potenzial künftig
in einem „TUMO“-Lernzentrum
entfalten können. Die Stadtver-
ordnetenversammlung fällt den
Grundsatzbeschluss über die
Gründung des neuen außer-
schulischen Bildungszentrums
in Frankfurt. Die Eröffnung ist
für Mitte 2024 geplant. Das au-
ßerschulische Bildungsangebot
geht auf eine private Initiative
zurück und kommt ursprünglich
aus Armenien.

Claudia Ostermann und Petra
Thermann bilden das Gut
Geht’s-Team des Gesundheits-
amts. Regelmäßig bringen sie ge-
sundheitsrelevante Akteure zu-
sammen. Beim dritten Vernet-
zungstreffen kamen rund 50, um
mehr über das „Frankfurter Pro-
gramm – Aktive Nachbarschaft“
des Jugend- und Sozialamtes zu
erfahren.Dabei gaben dreiQuar-
tiersmanager aus Praunheim,
Eckenheim und dem Gutleut
Einblicke in ihre Arbeit. Das

nächste Vernetzungstreffen ist
für den 22. November geplant.
Weitere Informationen finden
sich unter frankfurt.de/gutgehts.

Zum 1. Oktober senkt Mainova
dieWärmepreise und gibt damit
die gesunkenen Brennstoffkos-
ten für Erdgas und Kohle an ihre
Kunden weiter. Der Wärmepreis
setzt sich aus dem Arbeitspreis
für die verbrauchte Kilowatt-
stunde, dem Grundpreis für die
Wärmeleistung in Kilowatt, dem
Verrechnungspreis für Messung
und Abrechnung, dem Emissi-
onspreis sowie dem Umlagen-
preis zusammen.Die Preisformel
für die Mainova-Fernwärme bil-
det die tatsächlichen Kosten
transparent ab und berücksich-
tigt die jeweiligen Verhältnisse
auf dem Wärmemarkt. Der Ar-
beitspreis sinkt entsprechend um
rund 37 Prozent, während der
Grundpreis sowie der Verrech-
nungspreis um jeweils rund vier
Prozent steigen. Der Emissions-
preis für die CO2-Kosten steigt
um rund fünf Prozent.

Theaterdirektor der Komödie
Claus Helmer ist gestorben. In-

zwischen hat die Saisoneröff-
nung mit der Premiere von
„Love Jogging“ stattgefunden.
Alexander Helmer, der schon
viele Jahre als Assistent der Ge-
schäftsführung mitarbeitet, tritt
nun die Nachfolge von Claus
Helmer an. Er leitet künftig das
Theater als Geschäftsführer mit
Schwerpunkt auf der betriebs-
wirtschaftlichen Seite.

Eine madagassische Delegati-
on, die sich aus Experten des
dortigen Gesundheitswesens zu-
sammensetzt, hat das Frankfur-

ter Gesundheitsamt besucht.
Amtsleiter Peter Tinnemann
nahm seine Gäste mit auf einen
Rundgang durch die verschiede-
nen Abteilungen. Anschließend
sprachen die Gäste mit ihm und
Mitarbeitenden des Amts über
verschiedene Themendes öffent-
lichen Gesundheitsdienstes in
Deutschland. Der Fokus lag auf
dem Austausch über schnelle
und effiziente Unfallversorgung.

Nach einem erheblichen Scha-
den an der Teichfolie im Früh-
jahr und der schlechten Wasser-

qualität in Folge von Wasserver-
lust wird der Rechneigrabenwei-
her in der Obermainanlage nun
umfangreich saniert. Dazu rei-
nigt eine Spezialfirma mithilfe
vonMineralien den Schlamm im
Weiher. So soll sich die Wahr-
scheinlichkeit vonBlaualgenblü-
te erheblich verringern, die Was-
serqualität und in der Folge der
Lebensraum vieler Organismen
sollen verbessert werden.

Seit zehn Jahren sind Frankfurt
und die türkische Stadt Eskise-
hir Partner – das Freundschafts-
versprechen gaben sie sich am
23. April 2013 mit einem Ver-
trag. Zum zehnjährigen Beste-
hen benennt die Stadt Eskisehir
nun einen Platz im beliebten
Kentpark nach der Mainmetro-
pole. Auf Einladung reiste Ober-
bürgermeister Mike Josef zum
Jubiläum von Sonntag, 17. Sep-
tember, bis Mittwoch, 20. Sep-
tember, mit einer Delegation in
die türkische Partnerstadt sowie
nach Istanbul. Mit dabei waren
Bürgermeisterin Nargess Eskan-
dari-Grünberg, Stadtverordne-
tenvorsteherin Hilime Arslaner
sowie Vertretern der Wirtschaft.

DasWichtigste der Woche

Technik,GesundheitundStädtepartnerschaft

Die Delegation aus Madagaskar zu Besuch im Gesundheitsamt.
Foto: Gesundheitsamt Frankfurt amMain/p

Das sind die neuen Baustellen
in den Stadtteilen vom 23. bis
29. September:

Keplerstraße 3 für Eckenhei-
mer Landstraße 73, Nordend,
23. September zwischen neun
und 15 Uhr Vollsperrung der
Fahrbahn;
Berkersheimer Weg 26, Frank-
furter Berg, 25. September bis
6. Oktober Teilsperrung der
Fahrbahn;
Eschersheimer Landstraße
393-399, Dornbusch, 25. Sep-
tember bis 13. Oktober zwi-
schen neun und 15 Uhr Teil-
sperrung der Fahrbahn;
Ibellstraße 8, Unterliederbach,
25. September bis 20. Oktober
Teilsperrung der Fahrbahn,
Vollsperrung der Parkstreifen;
Im Uhrig 25, Eschersheim, 25.
September bis 6. Oktober Teil-
sperrung der Fahrbahn;
Schafheckstraße Höhe Wiener
Straße 45, Oberrad, 25. Sep-
tember bis 3. November Teil-
sperrung der Fahrbahn;
Sontraer Straße 21, Fechen-
heim, 25. September bis 27.
Oktober Teilsperrung der Fahr-
bahn, Radwege und Gehwege;
Ulmenstraße vor Bockenhei-
mer Landstraße 39, Westend,
25. September bis 11. Oktober
Teilsperrung der Fahrbahn,
Vollsperrung der Gehwege;

Wittelsbacherallee 61, Ostend,
25. September bis 7. Oktober
Teilsperrung der Fahrbahn und
Gehwege, Vollsperrung der
Radwege;
Bischofsweg, Sachsenhausen,
26. September bis 9. Oktober
Teilsperrung der Fahrbahn und
der Gehwege;
Dortelweiler Straße 22, Born-
heim, 27. September bis 6. Ok-
tober Teilsperrung der Fahr-
bahn;
Osloer Straße 2, Gallus, 27.
September zwischen acht und
15 Uhr Vollsperrung der Fahr-
bahn in Richtung Platz der Ein-
heit;
Schloßborner Straße, Franken-
allee, Rebstöcker Straße, Gal-
lus, 28. September bis 7. Okto-
ber Vollsperrung der Fahrbahn;
Cassellastraße (Bahnüber-
gang), Fechenheim, 28. bis 30.
September Vollsperrung der
Fahrbahn;
Hedderichstraße 43 A, Sach-
senhausen, 28. September Teil-
sperrung der Fahrbahn;
Mörfelder Landstraße 128-225,
Sachsenhausen, 28. September
bis 4. Oktober Teilsperrung der
Fahrbahn;
Gutleutstraße 80-82, Gutleut-
viertel, 29. September bis 4.
Oktober Teilsperrung der Fahr-
bahn, Vollsperrung der Radwe-
ge.

Die aktuellen Baustellen

Altstadt (red) – Mitmachstatio-
nen, spannende Filme und
Workshops zum Experimentie-
ren: An Bord der MS Experi-
menta erwartet die ganze Familie
(ab vier Jahre) ein einzigartiges
Erlebnis. Noch bis Dienstag, 26.
September, liegt die schwim-

mende Wissenswelt in Frankfurt
am Mainkai, Liegeplatz 6, nahe
des Eisernen Stegs. Die Besu-
cher werden selbst aktiv und ge-
hen spannenden Fragen des All-
tags auf den Grund. Rund 20
Mitmachstationen, Workshop-
und Bastelangebote sowie Filme

unter der 360-Grad-Kuppel des
Mini Dome sorgen für Abwechs-
lung. Geöffnet ist täglich von
zehnbis zwölf und 13 bis 17Uhr.
Eintritt kostet zwei Euro. Eine
Anmeldung für ein vierstündiges
Zeitfenster ist onlinemöglich auf
ms-experimenta.science.

MS Experimenta noch bis 26. September in Frankfurt

SchwimmendeWissenswelt

(djd-p). Wer kennt das nicht:
Der Magen nimmt eine üppi-
ge Mahlzeit oder anhaltenden
Stress so richtig übel, reagiert
buchstäblich sauer odermit un-
angenehmen Krämpfen. Oft ist
auch der Darm beteiligt, sodass
das ganze Verdauungssystem
aus dem Gleichgewicht gerät.
Dann ist schnelle und effektive
Hilfe gefragt, um sich wieder
wohl im Bauch zu fühlen und
den Alltag unbelastet meistern
zu können. Wer statt auf Che-
mie auf die Kraft der Natur
setzen möchte, dem stehen

dafür bewährte und wirksame
Heilpflanzen zurVerfügung.Ge-
schickt kombiniert wie in Ma-
gen-Darm-Entoxin N machen
sie typischen Beschwerden wie
Bauchschmerzen, Sodbrennen,
Völlegefühl, Übelkeit und Ma-
genkrämpfen rasch ein Ende.

Fünferkombi für die sanfte
Regulierung von Magen

und Darm
In dem zugelassenenArzneimit-
tel vereinen sich die natürlichen
Inhaltsstoffe vonWermutkraut,
Brechwurzel,Bitterkürbis,Ech-
tem Löffelkraut undWacholder
für eine sanfte und sichere Lin-
derung vonMagen-Darm-Prob-
lemen. So regen die Bitterstoffe
des Wermutkrauts Galle und
Bauchspeicheldrüse an, die
Brechwurzel steigert die Ver-
dauungsaktivität und der Bit-
terkürbis wirkt abführend

und krampflösend. Löffelkraut
und Wacholder ergänzen das
Quintett mit ihren verdauungs-
fördernden und entzündungs-
hemmenden Effekten.

Bei akuten und chronischen
Beschwerden einsetzbar

Die Naturkraft der fünf Heil-
pflanzen kann sowohl akute
Beschwerden sanft und zügig
lindern als auch bei chronisch
gewordenen Reizzuständen des
Verdauungssystems Abhilfe
schaffen.Magen-Darm-Entoxin
N wird in Deutschland herge-
stellt und ist inApotheken über-
all verfügbar, Nebenwirkungen
sind nicht bekannt. Dennoch
ist es wichtig, bei starken oder
langanhaltenden Symptomen
sowie Blut im Stuhl ärztlichen
Rat einzuholen, um eventuelle
ernsthafte Erkrankungen nicht
zu übersehen.

Mit Naturkraft gegen Magen-Darm-Beschwerden
Bewährte Heilpflanzen lindern Übersäuerung, Krämpfe und Völlegefühl

-ANZEIGE-

Foto: djd/
Spenglersan



Juwelier &
Uhrmacher

Fachgerechte Entrümplungen -
Haushalts- Firmenauflösungen
aller Art = 35 Jahre Erfahrung!
Schnell, zuverlässig, günstig!
Kostenfreie Besichtigung und
kostenloses Angebot!
Mit Wertanrechnung von
verwertbaren Gegenständen!
069 71 44 7857 oder

kostenfrei 0800 3333 370
www.info@gravitas-ffm.de
Ihr GRAVITAS Team

Entrümpelungen -
Haushaltsauflösung -

Firmenauflösungen aller Art!
Kleintransport, Seniorenumzug

fachgerechte Entsorgung
Renovierungsvorbereitung

Reinigungsarbeiten
Gartenarbeiten

kostenlose Besichtigung &
Angebot & Wertanrechnung

Tel.: 069 - 907 38 200
www.esh-hessen.de

Vielleicht bedeutet Liebe auch lernen, jemanden gehen zu lassen,
wissen wann es Abschied nehmen heißt.
Nicht zulassen, dass unsere Gefühle dem im Weg stehen,
was am Ende wahrscheinlich besser ist für die, die wir lieben.

Karlheinz Rühle
* 17. Januar 1934 † 11. September 2023

in Frankfurt in Offenbach

Wir bewahren ihn in unseren Herzen mit großer Dankbarkeit
und einem reichen Schatz an schönen Erinnerungen.

Marietheres Rühle, geb. Diestel
Jutta Rühle-Distler
Dr. med. Andreas Distler
mit Hanna-Marie und Leon Alexander

Der Trauergottesdienst wird am 3. Oktober 2023 um 11.00 Uhr in der
evangelischen Melanchthonkirche, Pfortenstraße 4, 60386 Frankfurt-
Fechenheim gehalten.
Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis zu einem
späteren Zeitpunkt statt.
Im Sinne des Verstorbenen bitten wir anstelle von Blumen
um eine Spende an die Fechenheimer Organisation „Brot und Salz“.
IBAN: DE10 5206 0410 0104 0033 22 / Trauerfall Rühle

Fechenheim, im September 2023

IIsskkee uunndd SScchhmmiiddtt GGmmbbHH

GRABMALE
BOCK

– PREISGÜNSTIG –
Montag bis Freitag von 7.30 bis 17.00 Uhr geöffnet

Samstag von 9.00 bis 13.00 Uhr geöffnet
63477 Maintal · Eichenheege 19 · Tel. 06181/491066

natursteinbock@aol.com · www.grabmale-bock.de

Eigene Fertigung,
Beschriftung & Montage

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 -48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

Umbau Wanne zur Dusche zum
Nulltarif* Null Euro Kosten für Sie,
inkl. Duschabtrennung. Schnell, ein-
fach und sauber in nur 8 Std. *bei
Vorhandensein eines Pflegegrades.
Schöner Wohnen GmbH,

06102-79 85 60
www.schoenerwohnengmbh.de

Trapezbleche 1. Wahl und Sonderposten
aus eigener Produktion, TOP-Preise,

cm- genau, 98646 Eishausen, Straße in der
Neustadt 107, bundesweite Lieferung

03685/40914-0
5% ONLINE RABATT SICHERN · www.dachbleche24.de

1A Entrümpelung und Haus-
haltsauflösung, fachgerecht
und zuverlässig. Info u. kosten-
loses Angebot unter: Fa. Igler,
Tel. 0162 8917111

BAUMFÄLLUNGEN!!!
Gartengestaltung, Landschafts-
bau, Rollrasen, Hecke schneiden

etc., Klein- und Großaufträge.
Jacques-Offenb.-Str. 8, 63069 OF

Tel.: 069 - 26 01 98 70

Alles komplett aus einer Hand
Innenausbau • Trockenbau

streichen • fliesen • Bad komplett
25 Jahre Erfahrung • Zuverlässig

Tel 0174 - 2 31 18 78

Fliesen, Laminat, Maler- Tapezier-
arbeiten. Fachgerecht, zuverläs-

sig. Seriöse Niedrigpreise.
☎ 0177 - 6454689 ☎ 069 - 85092963

Fa. Braun reinigt blitz und sauber
ihren Hof, Dach und Terrasse

sowie Gartenarbeiten zum
Festpreis! Tel.: 0157 - 50 16 85 47

Wurzel und Wurzelstockfräsen,
Baumstumpf entfernen, Bäume fällen

Tel. 0163-1915325
www.oberurseler-forstdienstleistungen.de

Adolf Uhl
* 13.12.1953 † 25.7.2023

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme in so vielfältiger Weise zum
Ausdruck brachten, sowie allen, die ihn auf seinem

letzten Weg begleiteten.

Es ist tröstend zu erfahren, wieviel Liebe, Freundschaft
und Achtung Adolf entgegengebracht wurde.

In stiller Trauer

Petra und Melanie Uhl
im Namen der Familie

Eine Familien-Anzeige
in unserer Zeitung erreicht
alle Freunde und Bekannte.

Trennung ist unser Los, Wiedersehen unsere Hoffnung.
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STELLENANGEBOTE

Zur Verstärkung unseres Verkaufsteams bieten wir ab sofort

eine attraktive Nebentätigkeit
bei der Frankfurter Neuen Presse und ihren Regionalausgaben.

Sie können auf Menschen zugehen, sind kommunikativ, haben eine
freundliche Ausstrahlung und besitzen einen Führerschein sowie einen PKW?

Perfekt!
Wir bieten Ihnen nach einer kurzen Einarbeitungszeit eine

interessante Tätigkeit, bei der Sie Spaß haben und dabei noch gutes Geld
verdienen. Ideal für Hausfrauen/Hausmänner und jung gebliebene Rentner.

Es besteht die Möglichkeit zur Arbeit im geringfügigen Bereich
oder auch zur freien Mitarbeit.

Ihr Ansprechpartner: Heiko Knissel,
Tel.: 0176/ 64348655, bewerbungen@fnp.de

Wenn Sie eine private Kapitallebens-
oder Rentenversicherung zwischen
1994 und 2007 abgeschlossen ha-
ben, dann sollten Sie diesen Beitrag
jetzt aufmerksam lesen – Ihnen kann
eine hohe finanzielle Entschädigung
durch Ihre Versicherungsgesellschaft
zustehen!
In einem sensationellen Urteil hat

der Bundesgerichtshof die Rechte
von Versicherten massiv gestärkt und
ermöglicht es Ihnen, sich Ihr Geld
mit guter Verzinsung zurückzuholen,
ohne Abzug der viel zu hohen Ma-
klerprovisionen und Verwaltungskos-
ten der Versicherungsgesellschaften.
Das Beste dabei: Dies gilt auch für
bereits ausbezahlte oder gekündigte
Versicherungen. Auch hier können
Sie nachträglich Tausende Euro zu-
sätzlich vom Versicherer einfordern,
selbst dann, wenn Ihnen Ihre Unterla-
gen nicht mehr vollständig vorliegen.
Aufgrund mangelhafter Widerrufs-

belehrungen in den Vertragstexten
sind viele Versicherungsverträge

auch heute noch anfechtbar. Man
nennt dies „ewiges Widerrufsrecht“.
Bei einemWiderruf erhalten Sie – an-
ders als bei der Kündigung – alle ein-
gezahlten Beiträge ohne Abzug von
Maklerprovisionen und Verwaltungs-
kosten zurück. Und nicht nur das:
Die Versicherung muss Ihnen eine
sogenannte Nutzungsentschädigung
dafür zahlen, dass Sie mit Ihrem
Geld Gewinne erwirtschaftet hat.
So können Sie im Idealfall bis zum
Doppelten der eingezahlten Beiträge
zurückerhalten. Ein sattes Plus auf
Ihrem Konto winkt – in Zeiten hoher
Inflation eine wirklich gute Nachricht!

Ob Ihr Vertrag betroffen ist, prüft
zum Beispiel das Düsseldorfer Ver-
braucherportal helpcheck.de gratis
und unverbindlich für Sie. Die Prüfung
erfolgt auf Basis Hunderter Urteile
datenbankgestützt und individuell
durch spezialisierte Anwälte. Sie
werden nach der Vertragsprüfung be-
raten und können das Unternehmen,
sofern Sie wünschen, auf Erfolgsbasis
mit der Durchsetzung Ihres Anspruchs
beauftragen.
Das bedeutet für Sie: Sie können

nur gewinnen, denn Sie bezahlen
nur einen Anteil des für Sie bei Ihrer
Versicherung erzielten Mehrwertes
an das Verbraucherportal. Ein fairer
Deal, denn das Geld, das Sie ohne-
hin von der Versicherung erhalten
hätten, bleibt komplett unangetastet.
Das Unternehmen hat bereits über
50 Millionen Euro an seine Kunden
ausbezahlt.
Die gratis Vertragsprüfung finden

Sie online unter:
www.helpcheck.de/geldzurueck

Lebensversicherungen BGH-Urteil:

Hohe Entschädigungen für Versicherte!

Starkes Urteil für Versicherte.
Foto: fotomek/stock.adobe.com

ANZEIGE

Wir suchen dringend für den
Frankfurter Flughafen (m/w/d)
- Küchenhilfen mit Gesundheits-
pass 13 € Std.Lohn
- Lagerarbeiter/Staplerfahrer mit
ZUP 14 € Std.Lohn
- Fahrer bis 7,5 Tonnen
14-16 € Std.Lohn
- LKW Fahrer für Be-und Entladung
der Flugzeuge ohne Vorfeldführer-
schein und ZUP 18 € Std. Lohn
- LKW Fahrer mit Führerschein und
ZUP und Vorfeldführerschein
20 € Std. Lohn
- Küchenhilfen in Teilzeit (80 Stun-
den monatl.) für Schulen, Kantinen
und Stadion .
Magenheimer GmbH
Andrea Klüners
Mo.-Fr. 0151 / 21 25 70 36

Gebäudereinigung GmbH

T 061 03 / 7 47 77
E-Mail: ansmann@ansmann.com

Wir suchen zuverlässige,
deutschsprachige

Reinigungskräfte
für ein Objekt in FFM, Nähe Alte Oper.
Arbeitszeit: Di. - Sa. 5.00 - 7.00 Uhr

Ziemlich beste Freunde? Ich (40,
wbl.) suche Dich als Alltagsbeglei-
terIn/AssistentIn mit Herz und
Verstand als Unterstützung durch
meinen Alltag und Hilfe bei mei-
ner Körperpflege. Arbeitsort: Hat-
tersheim, Arbeitszeit: 3x wö-
chentlich jeweils 6 Stunden
(10.00h-16.00h). FS und Erfah-
rung im Umgang mit Menschen
Voraussetzungen. Kontakt bitte
unter 0151-56142952

Suche Friseur./in auf Basis 520€

flex. Arbeitszeit auch Samstag in
Bürgel-OF Tel: 015901905374

Wir brauchen genau Dich zur Reini-
gung in Neu-Isenburg für die Reini-
gung von Sporthallen
AZ: Mo. – Fr. 05.00 – 07.00 Uhr /
Nachweis Masernimpfschutz erfor-
derlich. Übertarifliche Bezahlung!
Werde Teil von ray und bewirb Dich
jetzt: kostenlose Telefonnummer:
0162 200 34 20
Wir sind von Mo. bis Fr. zwischen
08:00 – 16:00 Uhr erreichbar
Wir freuen uns auf Dich!

Nachteule gesucht! Aktive Frau
im E-Rolli benötigt Helferin auf Mi-
ni-Job-Basis. Dienstzeiten 18:00 –
0:00h Unterstützung bei folgenden
Tätigkeiten: Hauswirtschaft, Kom-
munikation (sie spricht sehr leise),
Transfer, Post. Auf Grund der Er-
krankung ist die Zusammenarbeit
mit dem Intensivpflegedienst not-
wendig. Gute Deutschkenntnisse
zwingend notwendig. Vergütung:
16 / Stunde Tel.: 069 95909900

Reinigungskräfte (m/w/d)
am Frankfurter Flughafen, Teil- und Vollzeit

Wir suchen deutschsprachige
und zuverlässige Reinigungskräfte.
Arbeitszeiten von 06:00 – 15:00 Uhr

oder 16:00 – 20:00 Uhr.
Keine Vorkenntnisse notwendig,
Bezahlung nach Tarif 13,50 €.

N+P Industriereinigung, 06071 - 60 12 90

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir ab sofort

Reinigungskräfte
für ein Objekt in FFM-Griesheim

aufMinijob-Basis.
Mo. - Fr. täglich ab 10 Uhr.

Zickler Gebäudereinigung GmbH
T 06103 / 455 98

Putzhilfe, 2x 3 Std./ Monat o. 1x 5
Std./Monat, für Privathaushalt ohne
Kinder gesu., Std.-Lohn 19 €. Tel.
0163 3374450 o. 069 69534731

KÜCHE + VERKAUF
Frankfurt, Nähe Hauptbahnhof

für Metzgerei + Imbiss
Mo-Fr 5:30 – 10:30 (TZ)

Samstag frei
Tel. 06106-9918

info@fleischerei-goebel.de

Allrounder/Hausmeister (m/w/d)
für Maler-/ Fliesen-/ Elektroarbeiten

mit FS + handwerklichem Geschick und
deutschsprechend gesucht.
AZ: VZ / Mo - Fr ab 07.30 Uhr

Bewerbung☎069 76 97 37 oder
info@flohrssaubermaennchen.de

Teamleiter und Vorarbeiter
(m/w/d) für unserer Läger in Offen-
bach und Obertshausen gesucht,
gute Bezahlung, Holzland Becker,
Frau Bodea 069/269153152,
bodea@holzlandbecker.de
Herr Laptev 069/269153144,
karriere@holzlandbecker.de

KÜCHE + VERKAUF
Frankfurt, Nähe Hauptbahnhof

für Metzgerei + Imbiss
Mo — Fr: 5:30 – 14:00 (VZ)
Samstag geschlossen

Tel. 06106-9918
info@fleischerei-goebel.de

Bürokraft (m/w/d) in VZ, auch
Quereinsteiger, sehr gutes Deutsch,
Arbeitsort: Innenstadt Frankfurt,
Aulamed GmbH
Bereich: Vertrieb & Disposition
Bewerbung mit Lebenslauf bitte
senden an: frankfurt@aulamed.de

8 Mitarbeiter für Laub- /Winter-
dienst und 4 Mülllader (alle
m/w/d) gesucht!
Cimander GmbH
Mainzer Landstr. 191, 60327
Frankfurt,Tel.: 069-27 13 47 70

Erzieher/Heilerziehungspfleger
(m/w/d) in VZ, TZ , + Zulagen +
Prämien, Aulamed GmbH,
Tel 069 920 376 40,
frankfurt@aulamed.de

Krankenpfleger/Altenpfleger
(m/w/d) in VZ, TZ , + Zulagen +
Prämien + 1.000€ Bonus,
Aulamed GmbH, Tel 069 920 376 40,
frankfurt@aulamed.de

Wir suchen Reinigungskräfte
(m/w/d) in Frankfurt Mitte .
Alles Minijobs. ZEG-Reinigung
Tel: 01733445039

Ãu�he. ïn�e.
2ob.



ER SUCHT SIE

Er 57, 181cm, verheiratet, gepflegt
sucht aufgeschlossene Sie für
gemeinsame schöne Stunden.
Mail: Friedberg65@gmail.com

IMMOBILIEN

WOHNRECHT - RENTE - TEILVERKAUF
Seit 18 Jahren fürSieein sicherer und
regionalerPartner inSachenAltersabsi-
cherungmit Verbleib in Ihrer Immobilie.

Wir sindpersönlich fürSieda.
0611-7322710●www.umbauterraum.de

HÄUSER GESUCHE

Handwerker sucht Mehrfamilien-
haus: MFH von Privat gesucht.
Tel. 06032 9989901

ETW GESUCHE

SucheWohnung / Haus von Pri-
vatUnternehmer sucht Whg./
Haus,auch renovierungsbedürftig
069 348 686 65

SucheMFH von privatUnterneh-
mer sucht Mehrfamilienhaus.
069 348 686 65

Hobby-Handwerker sucht Eigen-
tumswohnung von Privat:
Zustand egal. Freue mich über alle
Angebote. Tel: 06403 9681615

VERMIETUNGEN3U.3½ZIMMER

Zeilsheim, 3 Zi. -Whg zu verm,EG
mit Garten, 65m², KM 950€ plus
300€ Umlage,Tel. 0176 56508612

KFZ-VERKÄUFE

WOHNMOBILE

Wir kaufenWohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160www.wm-aw.de Fa.

ANKÄUFE - PKW

KFZ-BARANKAUF
Wir kaufen Ihre PKW & Busse! In jeglichem
Zustand. Sichere & Faire Abwicklung - Mo. – So.

Tel.069/20793977oder0157/72170724

HondaDAX/Monkey, Kreidler, Hercu-
les, Garelli Vespa usw., alte Mokicks/
KKR gesucht. Jeder Zust. u. Teile.
☎ 06103/2704609 o. 0151/22698888

Wir kaufen Ihr Auto!
Alle Marken, in jedem Zustand, auch

nach Unfall oder Motorschaden.
Barzahlung direkt vor Ort.

Tel. 0176/22 21 23 56 o. 069/37 30 94 78

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

KFZ ANKAUF! Kaufe jedes PKW,
BUSSE, WOHNMOBILE, JEEPS.
Jede Marke, jedes Alter.
Sofort Bargeld. Alles anbieten.
Tel. 06157/8085654

JETZT EINSCHALTEN ÜBER
DAB+, RADIOBOB.DE ODER
IN DER MYBOB-APP

ANKAUF

Goldhaus Daniel kauft
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Schreibmaschinen, Figuren, Schallplatten,
Eisenbahnen, Leder- und Krokotaschen, Silberbesteck, Bleikristall, Zinn,
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- u. Bruchgold, Zahngold, Goldschmuck,
Gardinen, Uhren, Münzen, Bernstein, Perlen, Bilder, Gobelin, Messing,

Teppiche, Orden, Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge.
Komplette Nachlässe sowie Haushaltsauflösungen.
Kostenlose Besichtigung sowie Wertschätzung.

100 Prozent seriöse und diskrete Barabwicklung vor Ort !
Mo. – Fr. 9.30 – 18 Uhr, Sa. 10 – 16 Uhr.

Rendelerstr. 17 · 60385 Frankfurt · Tel. 0 69/ 17 51 05 97

Suche antike Möbel,
Uhren, Meißen,

Rosenthal, Silber,
Gemälde, Bierkrüge,

Bücher, Foto-
apparate, von privat.
Tel.: 06108-9154213

Sammler kauft freie Waffen/Militaria/
Rolex-Uhren aller Art. Alles anbieten!
Zahle Bestpreise! Tel. 0151-47593225

Kaufe Stand-, Wand. u.
Kaminuhren. Sowie Armband- u.
Taschenuhren uvm. auch def.
☎ 015129602786

Fa. Braun kauft hochwertige
Bekleidung, Accessoires und
Antiquitäten fair und diskret!

Tel.: 0157 - 50 16 85 47

Privatsammler kauft Armband-
uhren und Taschenuhren, alle Mar-
ken, auch defekt. Tel. 06103 67434

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Frau Danna sucht und kauft
Pelze, Alt- u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck,

Münzen, Perücken, Puppen,
Haushaltsauflösungen, Blei-

kristalle, Bilder, Mode-
schmuck, Silber aller Art,

Bernstein, Leder und Kroko-
taschen, Schallplatten,

Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,

Porzellan, Krüge, Zinn, Möbel,
Gardinen, Tischdecken, Uh-

ren. Kostenlose Beratung und
Anfahrt bis 100 km sowie
Werteinschätzung. Zahle

Höchstpreise, 100% diskret,
Barabwicklung vor Ort.
Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr
Tel. 069 - 34 87 58 42

Ankauf von:
Pelzen, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen,
Perücken, Puppen, Leder- und
Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikris-
talle, Bilder, Zinn, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppi-
che, Porzellan, Schallplatten,
Nähmaschine, Bücher, Uhren,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsauflösungen, Kostenlose
Beratung u. Anfahrt sowie
Werteinschätzung. Zahle abso-
lute Höchstpreise, 100% seriös
u. Diskret, Barabwicklung vor
Ort von Mo.-So. 8.00 - 20.00 Uhr
☎ 06104 / 9 87 99 35

KaufeWerkzeug, Maschinen und
Geräte aller Art!
Werkzeug aller Art
0176 45944797

KONTAKTE

VERKAUF

SONSTIGES

Sa. 23.09.23 v. 10-15 h Haushalts-
aufl. in Götzenhain, Am Alten Berg
41. Antike Möb., Stilmöbel, Bilder, 1
B&O Anl., Gartendeko, Putten uvm.

Ankauf von Pelzen,
Briefmarken,

Modeschmuck,
Münzen, Gold,

Haushalts-
auflösungen

Mo-So 8 - 20 Uhr
Tel.: 0163-6096357

COMPUTER

Computer und Internet - speziell für
Senioren & 60plus. (Kauf-) Beratung,
Schulung & Service. Tel. 069-736006
www.computerservicefrankfurt.de

REISE

1993 hat Yamaha mit der Entwicklung des ersten Elektroantriebs das Rad neu erfunden. Jetzt zünden wir die
nächste Evolutionsstufe – in Form von fünf aufregenden eBike-Modellen, die einzigartigen Fahrspaß für jeden
bieten: Erobere die City mit dem CrossCore RC, BOOSTER und BOOSTER Easy. Erlebe grenzenlose Allroad-
Abenteuer mit dem Wabash RT. Oder hol dir die Lizenz zum Berge versetzen mit dem MORO 07.
Jetzt Probefahrt mit dem eBike deiner Wahl vereinbaren: www.yamaha-motor.de

Einen Tritt voraus: Die neuen Yamaha eBikes.

Nähe IKEA
Oderstr. 10 · Hanau
Tel. (0 61 81) 150 57 · www.Motorrad-BS.de
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Öffnungszeiten
Mo bis Fr:10:00 bis 19:00 Uhr
Samstag: 09:30 bis 19:00 Uhr

64331 Weiterstadt
Im Rödling 2
Tel.: 06150/136-0

Preise gültig bis 02.10.2023 Promotionteam Friedberg. Segmüller
Einrichtungshaus der Hans Segmüller Polstermöbelfabrik GmbH &
Co. KG, Münchner Straße 35, 86316 Friedberg | 231165

SEGMÜLLER bietet Ihnen beste Gründe
für Ihren Küchenkauf. Mit dem Mehr
an Auswahl, Beratung, Serviceleistun-

gen und Garantie – alles inklusive!

www.segmueller.de/kueche/kuechenkompetenz

MEHR INFOS
RUND UM IHREN

KÜCHENKAUF:

GRÖSSTE
MARKEN-
VIELFALT

In unserer inspirierend
inszenierten Küchenwelt
finden Sie bei einer riesigen
Auswahl Ihre individuelle
Wunschküche mit der für Sie
besten Ausstattung.

SEGMÜLLER bietet Ihnen beste Gründe 

PROFI-BERATUNG
& -PLANUNG
Unsere top-ausgebil-
deten und spezialisier-

ten Küchenprofis beraten
Sie individuell - mit oder

ohne Termin. Dabei
erfolgt eine perfekt auf

Sie zugeschnittene, milli-
metergenaue Küchenpla-

nung mit 3D-Programm.

RUNDUM-SORGLOS-
SERVICE

Für eine perfekte Planung
messen wir kostenlos bei
Ihnen vor Ort mit Laser
alles ganz genau. Dazu wird
jede Planung von Spezialisten
sorgfältig überprüft. Bei der
gesamten Umsetzung Ihres
Küchenauftrags stehen wir Ihnen
als Ansprechpartner zur Seite.

BESTER PREIS & 0%
FINANZIERUNG

Alles zum SEGMÜLLER-Tief-
preis: immer günstiger als
jede Rabatt-Aktion

der Konkurrenz. Dazu
0%-Finanzierung ohne

Mehrkosten und bei allen
„All-Inclusive“-Küchen

sogar Lieferung, Montage
und Installation gratis.

ten Küchenprofi s beraten 
Sie individuell - mit oder 

ohne Termin. Dabei 
erfolgt eine perfekt auf 

BESTER PREIS & 0% 
FINANZIERUNG

Alles zum SEGMÜLLER-Tief-
preis: immer günstiger als 

Auf uns und unsere
Leistungen können

Sie sich verlassen. Mit
der 1-Jahres-Inspektion

sowie 5 Jahren Garantie
auf viele Marken haben

Sie bei uns ein Maximum an
Sicherheit vor, während und

nach dem Küchenkauf.

100% ZUFRIEDEN-
HEITSGARANTIE

jede Rabatt-Aktion 
der Konkurrenz. Dazu 

0%-Finanzierung ohne 
Mehrkosten und bei allen 

Dank hervorragen-
der Ausbildung und

langjähriger Erfahrung
unserer spezialisierten

Küchen-Monteure garan-
tieren wir eine einwand-

freie Montage-Qualität nach
höchsten Standards, inkl. aller

Elektro- und Sanitäranschlüsse.

360° KOMPLETT-
MONTAGE

2.90
1/2 m Bratwurst

im Baguette

FREIER
EINTRITT

ALMHÜTTE GEÖFFNET

Symbolbild

HÜPFBURG

GRATIS

NOSTALGISCHES KARUSSELL

GRATIS

3030
SEPTEMBER

SAMSTAG

222
OKTOBER

MONTAG

Abb. ähnlich. Verzehr
nur im Außenbereich.

Preis pro Person. Gültig
30.09. + 02.10.2023.

1/2 METER BRATWURST IM BAGUETTE

Symbolbild

BEI
BIERGARTENFEST

SA. 30.09. + MO. 02.10.

11-18 UHR

Unser gemütlicher Biergarten

lädt mit zünftiger Stimmung zum

Verweilen und Genießen ein.

LIVE-MUSIK:
HANS & SEINE FREUNDE

SA. 11-18 UHR

MO. 13-20 UHR


